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Bild: B&T AG

Schweiz

Behordentage in Thun

Bereits zum neunten Mal hat die B&T AG, Thun, Grosshandler
und letzter verbleibender Hersteller von Handfeuerwaffen

fur den Behordenmarkt in der Schweiz, die Behdrdentage in
der Schiessanlage Guntelsey in Thun durchgefihrt.

Die Behordentage der B&T AG sind der
grosste Anlass seiner Art in der Schweiz.
An zwei Tagen konnten geladene Giste
schwergewichtig aus dem Behérdensektor
die Stinde von 42 Herstellern besuchen.

Dabei war es nicht bloss moglich, die
neusten Produkte aus den Bereichen
Schutz, Tragesysteme, Transport, Optro-
nik, Waffen und Munition zu betrachten
und damit zu manipulieren, sondern es bot
sich ebenfalls die Gelegenheit, Handfeu-
erwaffen aus dem eigenen Hause, Muni-
tion von Simunition FX sowie einen klei-
nen Teil der Produktepalette von Heckler
& Koch im scharfen Schuss zu testen.

Erster Trend: Besserer Schutz

Ein erster Trend, der bei verschiedenen
Ausstellern erkennbar war, ist der verbes-
serte Schutz von Einsatzkriften - sei dies
nun bei der Armee oder bei der Polizei.

Es geht darum, méglichst leichte und
modulare Schutzsysteme anzubieten, die

bei vollem Schutz (je nach Ausfithrung bis
gegen Gewehrkaliber) auf Einsatz sowie
Vorlieben der Triger abgestimmt werden
koénnen und dabei die Beweglichkeit nur
minimal beeintrichtigen sollen.

Zweiter Trend: Carry Optics

Ein zweiter Trend, der in den letzten Jah-
ren vermehrt beobachtet werden kann,
sind Optiken auf Faustfeuerwaffen. Das
Ziel ist dabei klar, dem Waffentriger bei
gleichem - sprich in der heutigen Zeit mit
breiter Aufgabenpalette im Polizeibereich
geringem - Trainingsaufwand eine schnel-
lere Zielerfassung bei hoherer Trefferge-
nauigkeit zu erméglichen.

Der Autor konnte sich beim Schiess-
versuch davon iiberzeugen, dass Zielerfas-
sung und Bekidmpfung gegeniiber einer
herkémmlichen Waffe - ohne entspre-
chendes Training - klar schneller und pri-
ziser erfolgen. Obschon in der Schweiz
erst vereinzelte Spezialeinheiten mit Pisto-
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len welche tiber integrierte Leuchtpunkt-
visiere verfiigen ausgestattet sind, werden
wir die Entwicklung gespannt fiir Sie wei-
terverfolgen.

Dritter Trend - gegen Terror

Die traurigen Beispiele aus der jiingsten
Vergangenheit haben klar aufgezeigt, dass
sich Sicherheitskrifte kiinftig vermehrt mit
Terrorszenarien konfrontiert sehen. Poten-
zielle Angreifer sind dabei gewaltbereiter
sowie besser ausgebildet, organisiert und
ausgeriistet und aus diesem Grund nihert
sich die vorgestellte Polizeiausriistung so-
wie das in den Workshops und Vorfithrun-
gen der Hersteller vorgestellte Wissen im-
mer niher der Ausriistung von reguliren
Streitkriften an.

Eine Neuigkeit, die in Thun vorge-
stellt wurde und den Trend zu leistungs-
stirkeren Waffen ebenfalls aufnimmt, ist
das BT-Sturmgewehr APC 308. Wie der
Name schon sagt, ist die relativ leichte und
modulare APC (Advanced Police Car-
bine) fiir das leistungsfdhige NATO-Kali-
ber 7.62x5Imm (Zivilbezeichnung .308
Winchester) ausgelegt. Beim APC handelt
es sich um einen Gasdrucklader, der ge-
miss Hersteller eine universelle Polizei-
waffe sowohl fiir den Streifendienst, fiir Si-
cherungsschiitzen wie auch fiir Interventi-
onseinheiten ist.

In verschiedenen Workshops wurde
den Teilnehmern aktuelle Themen wie
Verteidigung gegen Angriffe im Nahbe-
reich, Personlicher ballistischer Schutz,
Moderne Polizeibewaffnung, das Offnen
von Tiiren oder Vor- und Nachteile von
kurzen Liufen bei Langwaffen vorgestellt.

Zum Veranstalter B&T AG

Das Unternehmen wurde im Mai 1991 von
Karl Briigger und Heinrich Thomet als
Kollektivgesellschaft unter dem Namen
Briigger & Thomet in Spiez gegriindet, um
Schalldampfer (SD) herzustellen.

2001 brachte Briigger & Thomet mit
der Briigger & Thomet MP9 seine erste
Maschinenpistole auf den Markt. Es folgte
die «<APR»-Familie von Scharfschiitzenge-
wehren, der «GL-06»-Granatwerfer oder
APC. B&T ist seit 2005 [SO-zertifiziert
und beschiiftigt aktuell rund 80 Mitarbei-
ter. Im April 2011 wurde der Firmenname
von Briigger & Thomet AG in B&T AG
gedndert. Patrick Nyfeler 1

_ Behérdentage von B&T AG in Thun: APC im
- Kaliber .223 beim praktischen Versuch.



	Behördentage in Thun

